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Befragung des Reichsarbeitsministers SELDTE 


Fe: Weehrend welcher Zeit waren Sie Reichsarbeitsminister? 


å.: Ich bin im Herbst 1932 von Reichspraesident von Hindenburg aufgefordert 
worden, Arbeitsminister und Jugeniminister zu werden, Dann wurde ich 
an 30.Januar 1933 zu Reichspraesident von Hindenburg gerufen, Er sagte 
mir, es were eins veraenderte lage, ich kaeme nicht indas Kabinett 
von Schleicher, er legte aber Wert darauf, dass ich auch in das 
Kabinett von Hitler eintrete, Ich habe mich unter einigen Vorbehalten 
bereit erklaert, fuer einige Jahre mitzuarbeiten, Ich war Reichs» 
arbsitsminister von 1933 - 1945, 


Fe: Mit Erlass vom 21.3.1942 wurde Sauckel yum Generalbevollmaschtigten 
fuer den Arbeitseinsatz ernembs Waren vor disser Zeit schon aus- 
laendische Arbeiter in Deutschland beschaeftigt? 
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F.: Vor dem Kriege, im Kriege? 








F.: Wis hoch war deren Zahl? 23 


A.: Ich schaetze 1 1/2 = 2 Millionen im Jahre 1939. Wir haben schon in 
Friedenszeiten, var 1914, regelmaessig auslaenlische Arbeiter, Polen, 
Italiener, Hollaender, Schweizer usw, gehabt, 


Fe: Wie waren diese Arbeiter geworben worden? 


å.: Diese Arbeiter waren dadurch geworben worden, dass wir Abkommen mit 
den anderen Staaten von Staat yu Staat trafen, 


Fe: War regelte den Einsatz dieser Arbeitar? 


Ae: Es gab landesa rbeitsaemter, Aerbeitsaemter und stellvertretende 
Arbsitsaemter, Diese Behoerden verteilten die Personen nach den 
Moeglichkeiten der Arbeit und nach “ranchen, 


Fe: Waren im Kriege vor Sauckols Dienstantritt bereits auslaeniische 
Arbsitor in Deutschland, die nicht der Vermittlung durch die 
Arbeitse snter unterlagen? Waren diese freiwillig gekommen? 


å.: Ja, Auch die Freiwilligen gingen durch ein Arbeitsamt, Ich kenne 
nur solche, die, auch wem sie freiwillig gekommen waren, durch 
meine Behoerde gegangen waren, Ob andere Ressort noch freiwillige 
Arbeiter warben, kam ich nicht beurteilen, 

Fe: Wie war es mit dem Einsatz der Polen? 

å.: Meiner Kenntnis nach genauso wie bei allen anderen Staatsangehoerigen, 


Fe? Waren Sie oder spaeter Sauckel mit dem Einsatz von K2/Haoftlingen 
befasst? 


Ae: Nein, ich nicht. Von Sauckel weiss ich es nicht, 
Fer Was war die Taetigkoit der "Geschaeftsgruppen Arbeit" im Centralamt 


fuer den Vierjahresplan? Welche Stellung hatte hier Ministerialdirektor 
Yensfeld? 
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Ast Das weiss ich nicht, da ich im Vierjahresplen nichts yu tun hatte, 


Mansfeld wurde als Person von Goering aufgefordert, in der 
Organisation des Vier jahrı»=splanes mitzuarbeiten, Dr,lansfeld 
selbst war im Reichsarbeitsministerium Ministerialdirektor 

und fuehrte seins eigens Abteilung, Ich moechts noch erweehanen, 
dass der Vierjahresplan und das Reichsarbeitsministeriun gwei 
getrennte Behoerden waren. Mansfeld ist als Person, nicht als 
mein Ministerialdirektor aufgefordert worden. 


F.: Wer war fuer den Arbeitseinsatz der 4riegsgefangenen verantwortlich? 


Ae: Das verteilte sich auf verschiedene Sehoerden, Militaerbehoerden, 
zivile Behoerden, Staatsbehcerden usw, Das Arbeitministeriun jedenfalls 
nicht, 


Fa: In welcher Weise hatten Sie nach dem “ienstantritt Sauckels noch 
mit dam Arbeitseinsatz zu tun? 


Ae: Ger nichts mehr, 
F.: Welche Stellung hatten die Staatssekretaere Engel und Syrup? 


Ae: Die Staetssekretasre Engel und Syrup waren volle Staatssekrotaere, 
hatten ihre Ressorts und komte auch in Abwesenheit des Ministers 
diesen vertretengt,. 


Fe: Welches war die Stellung von Dr.Ley in Bezug auf den Arbeitseinsatz? 
Wie war die Abgrenzung seiner Stellung gegenueber Sauckel? 


A.: Dis genaue Aogrenzung ist mir nicht bekammt, Ich nehme an, dass 
Sauco l die staatlichen Funktionen und Ley die menschiichesozialen 
Funktionen aususbte,und 


F»: Welche Verantwortung hatte beyueglich der auslaemlischen Arbeiter 
a) der Betriobsfuehrer, b) die Arbeitsfront? 


As: Nach meiner Meinung -das ist aber nicht offizielle hatte der 
Betrie bsfuehrer die Arbeit und die Arbeiter richtig yu verteilen, 
yun Teil fuer Unterkunft uni Verpflegung yu sorgen, soweit sis 
Gei ihm wohnteus Bei Ley lag die gesamte soziale Beaufsichtigung 
und soziale Betrsuungf, 


F.: Kennen Sie die Anordmmgen und Verfuegumgen Sauckels betreffend 
Erfassung, Transport, Behandlung und Betreuung der ausiasmlischen 
Arbeiter? 


Ae: Nein. 


F.: War Sauckel um die bestmoegliche Behandlung der Arbeiter bemueht oder 
vertrat er einen schroffen Standpunkt? 


Ae: Nech meiner Meinung war er bemueht, die Arbeiter gut gu behandeln. 
Fẹ: Wie wr die Stellung Himlers gegenueber Sauckel? 
A.: Das ist mir nicht bekann te 


Fẹ: Sind Ihnen Faelle bekamt geworden, von wmgesetzlichen Anordnungen 
oder katastrophalen Zustaenden hinsichtlich der Behandlung der 
auslaemiischen Arbeiter? Wie erklaeren Sie sich dahingehends 
Behauptungen? 
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Ae: Sach der Vebernehme der Arbeitsabteilungen durch Sauckel habe ich 


Fe: 


Ae 


ueberhaupt nichts mehr mit den Arbeiterfregen zu tun gehabt 

und ueber groessere Differenzen hinsichtlich schlechter Arbeiter- 
behandlung nichts gehoert, Ich könnte mir denken, dass Faelle von 
Sabotage und Widersetzlichkeit und deren Bestrafung teils ¢ enannt, 
teils besproshe, teils vebertriebon wurden, 


Bestanden Inspektionen und Kontrollen zur Erfuellung der Aufsichts- 
pflicht bezueglich der Behandlung der auslaendischen Arbeit er? 
(Gewerboaufsicht, Unfallversicherung, Gesundheitswesen.) 


Die genamten Inspektionen betreuten imer schon die Fabriken, 

die Maschinen die Arbeitsmethoden , die gesumdheitlichen Einrichtungen 
fuer die Arbeitenin, die Betriebssicherheitsmassnahmen und ich 

fue go hinzu, dass waehrend meiner Amtszeit und meiner Taetigkeit 
sozial moeglichst kein Unterschied zwischen deutschen und aus- 
laendischen Arbeitskreften gemacht werden sollte, 
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Subscribed and sworn to before me et Dachau, Germany, this 27th Day of May, 46 
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Transcribed in english by Mabel D,HOLD 





Transcribed in german by Heinz Buchholz 
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Durchs 
Dr. R, Servatius 
Rechtsanwalt, 
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